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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zur Reinigung und/oder Desinfizierung der Vakuumka-
näle einer Siegelstation, bei dem die Vakuumkanäle in
regelmäßigen Abständen von der Vakuumpumpe ge-
trennt und an einen Reinigungs- und/oder Desinfizie-
rungskreislauf angeschlossen werden.
[0002] An die Hygiene von Verpackungsmaschinen
wie sie erispielsweise in der EP 1 094 003 A1 beschrie-
ben ist, insbesondere im Lebensmittelbereich, werden
heutzutage immer höhere Anforderungen gestellt. Dem
entsprechend muß sichergestellt sein, daß alle Teile der
Verpackungsmaschine, die direkt oder indirekt mit dem
Verpackungsgut in Berührung kommen, in regelmäßigen
Abständen gereinigt und desinfiziert werden. Dies gilt
auch für die Vakuumkanäle der Siegelstation, mit denen
die Luft aus den Verpackungen abgezogen und bei-
spielsweise durch Inertgas ersetzt wird. Beim Abziehen
der Luft werden häufig kleine Lebensmittelpartikel mit-
gerissen, die sich in den Vakuumkanälen ablagern und
insbesondere während Stillstandszeiten der Verpak-
kungsmaschine die Keimbildung in diesen Vakuumka-
nälen fördern.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es
deshalb, ein Verfahren zur Reinigung und/oder Desinfi-
zierung der Vakuumkanäle zur Verfügung zu stellen.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch ein Verfahren
nach Patentanspruch 1.
[0005] Es war für den Fachmann überaus erstaunlich
und nicht zu erwarten, daß es durch das erfindungsge-
mäße Verfahren gelingt, wesentlich keimfreiere und da-
mit haltbarere Lebensmittel herzustellen als dies mit Ma-
schinen gemäß dem Stand der Technik möglich war. Das
erfindungsgemäße Verfahren kann einfach und kosten-
günstig beispielsweise nach dem täglichen Betrieb der
Maschine vor einer nächtlichen Stillstandszeit durchge-
führt werden.
[0006] In einer bevorzugten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung weist der Reinigungskreislauf eine
Pumpe und ein Flüssigkeitsreservoir auf. In dem Flüs-
sigkeitsreservoir befindet sich eine Reinigungs- und/oder
Desinfektionsflüssigkeit, beispielsweise aktiv Chlor, die
mit der Pumpe durch die Vakuumkanäle gepumpt wird
und aus den Vakuumkanälen wieder in das Flüssigkeits-
reservoir läuft. Dieser Kreislauf wird solange aufrechter-
halten, bis sichergestellt ist, daß die Vakuumkanäle hin-
reichend gereinigt und/oder desinfiziert sind.
[0007] Eine Siegelstation weist ein erstes und ein zwei-
tes Siegelwerkzeug auf, die so zusammenwirken, daß
eine Deckelfolie auf eine Verpackungsmulde gesiegelt
wird. Dabei ist ein erstes Siegelwerkzeug oberhalb der
Deckelfolie und ein zweites Siegelwerkzeug unterhalb
der Verpackungsmulde angeordnet. Das zweite Siegel-
werkzeug ist in der Regel höhenverstellbar.
[0008] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung werden das erste und das
zweite Siegelwerkzeug unabhängig voneinander an ei-

nen Reinigungs-und/oder Desinfizierungskreislauf an-
geschlossen. Diese Ausführungsform hat den Vorteil,
daß die Vakuumkanäle des ersten, oberen Siegelwerk-
zeuges, in denen sich öfter Speisereste ablagern, häu-
figer gereinigt werden kann als die Vakuumkanäle des
zweiten, unteren Siegelwerkzeuges.
[0009] In einer anderen erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens weist die
Siegelstation ein erstes und ein zweites Siegelwerkzeug
auf, die an einen Reinigungs- und/oder Desinfizierungs-
kreislauf angeschlossen werden und die durch einen Ad-
apter miteinander verbunden sind. Durch den Adapter
wird eine flüssigkeitsdichte Verbindung zwischen den
Vakuumkanälen des ersten und des zweiten Siegelwerk-
zeuges erzeugt, so daß mit einem Flüssigkeitskreislauf
beide Siegelwerkzeuge nacheinander mit der Reini-
gungs- und/oder Desinfizierungsflüssigkeit durchspült
werden können. Diese Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens ist besonders einfach durchzufüh-
ren und bedarf nur eines geringen Umbaus der Verpak-
kungsmaschine.
[0010] Als Reinigungs- und/oder Desinfizierungsflüs-
sigkeit kann jede dem Fachmann bekannte Reinigungs-
und/oder Desinfizierungsflüssigkeit eingesetzt werden,
mit der es gelingt, die Kanäle zu reinigen und gegebe-
nenfalls zu desinfizieren. Vorzugsweise wird jedoch als
Reinigungs- und/oder Desinfizierungsflüssigkeit aktiv
Chlor eingesetzt.
[0011] Vorzugsweise wird der Reinigungs- und/oder
Desinfizierungskreislauf nach der Reinigung und/oder
Desinfizierung wieder abgekoppelt. Keimfreie Druckluft
wird dann so lange durch die Vakuumkanäle gefördert,
bis diese getrocknet sind, so daß bei dem sich anschlie-
ßenden Verpackungsprozeß keine Reinigungs- und/
oder Desinfizierungsflüssigkeit in die zu verpackenden
Lebensmittel gelangt.
[0012] Im folgenden wird die Erfindung anhand der Fi-
guren 1 bis 3 erläutert, Diese Erläuterungen sind ledig-
lich beispielhaft und schränken den allgemeinen Erfin-
dungsgedanken nicht ein.

Figur 1 zeigt ein Verfahrensbild zur Erzeugung ei-
nes Vakuums in dem ersten und zweiten Siegelwerk-
zeug.

Figur 2 zeigt das erfindungsgemäße Verfahren, bei
dem das erste und das zweite Siegelwerkzeug an
einen Reinigungs- und Desinfizierungskreislauf an-
geschlossen ist.

Figur 3 zeigt eine Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens, bei dem das obere und das
untere Siegelwerkzeug getrennt voneinander an ei-
nen Reinigungs- und Desinfizierungskreislauf ange-
schlossen ist.

[0013] Figur 1 zeigt ein Verfahrensschema zur Eva-
kuierung der Vakuumkanäle einer Siegelstation gemäß
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dem Stand der Technik. Die Siegelstation weist ein obe-
res Siegelwerkzeug 1 und ein unteres Siegelwerkzeug
2 auf. In diese Siegelwerkzeuge sind Kanäle eingearbei-
tet, durch die die Luft aus der Verpackung abgesaugt
werden kann. Diese Absaugung erfolgt über die Vaku-
umpumpe 3. Mit den Ventilen 4 bis 7 wird der von der
Vakuumpumpe 3 erzeugte Unterdruck in gewünschter
Weise auf die Vakuumkanäle des oberen Siegelwerk-
zeuges 1 und die Vakuumkanäle des unteren Siegel-
werkzeuges 2 verteilt. Nach vollendeter Siegelung erfolgt
ein Entspannung des Unterdrucks über die Ventile 8 und
9.
[0014] Figur 2 zeigt ein Schema des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens, bei dem ein Reinigungs- und Desinfi-
zierungskreislauf für die Vakuumkanäle des oberen Sie-
gelwerkzeuges 1 und des unteren Siegelwerkzeuges 2
errichtet worden ist. In dem vorliegenden Fall ist die Va-
kuumpumpe 3 abgeschaltet worden und die Verbin-
dungsleitung zu der Siegelstation an der Stelle 10 abge-
dichtet oder abgeflanscht worden. Die Vakuumkanäle
der oberen Siegelstation 1 sind durch ein Adapter 13 mit
den Vakuumkanälen des unteren Siegelwerkzeuges 2
flüssigkeitsdicht verbunden worden. Der Flüssigkeits-
kreislauf wird durch eine Pumpe 14, ein Flüssigkeitsre-
servoir 15 und die dazugehörigen Rohrleitungen, die an
die Flansche 11, 12 angeflanscht sind, geschlossen. Die
Pumpe 14 pumpt eine Reinigungs- und Desinfizierungs-
flüssigkeit, in dem vorliegenden Fall aktiv Chlor, in die
Vakuumkanäle des oberen Siegelwerkzeuges 1. Von
dort läuft die Flüssigkeit durch den Adapter 13 in die Va-
kuumkanäle des unteren Siegelwerkzeuges 2 und wird
von dort in das Flüssigkeitsreservoir 15 zurückgeführt,
um erneut an dem Reinigungs- und/oder Desinfizie-
rungsprozeß teilnehmen zu können. Dieser Flüssigkeits-
kreislauf wird solange aufrechterhalten, bis die Vakuum-
kanäle hinreichend gereinigt und desinfiziert sind. Zur
Reinigung und/oder Desinfizierung des Ventils 5 und der
dazugehörigen Rohrleitungen wird das Ventil 4 vollstän-
dig geschlossen, so daß sich lediglich ein Flüssigkeits-
kreislauf durch die Ventile 5, 6 und 7 aufbaut. Nach Be-
endigung der Reinigung bzw. Desinfektion werden die
Pumpe 14 und das Flüssigkeitsreservoir 15 wieder von
den Rohrleitungen der Evakuierung abgekoppelt und die
Vakuumpumpe 3 wieder angeschlossen. Des weiteren
wird der Adapter 13 entfernt. Durch die Vakuumkanäle
der Siegelwerkzeuge 1, 2 wird so lange keimfreie Luft
gefördert, bis diese vollständig getrocknet sind, so daß
keine Reinigungs- und Desinfizierungsflüssigkeit in die
zu verpackenden Lebensmittel gelangen kann.
[0015] In Figur 3 ist jeweils ein Reinigungs- und Des-
infizierungskreislauf für die Vakuumkanäle des oberen
Siegelwerkzeuges 1 und die Vakuumkanäle des unteren
Siegelwerkzeuges 2 dargestellt. Im wesentlichen treffen
auf diese Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Verfahrens die Erläuterungen gemäß Figur 2 zu, nur daß
in dem vorliegenden Fall durch die Adapter 13, 13‘ keine
Verbindung zwischen den Vakuumkanälen des oberen
Siegelwerkzeuges 1 und des untere Siegelwerkzeuges

2 hergestellt wird. Dadurch können die Vakuumkanäle
des oberen Siegelwerkzeuges unabhängig von den Va-
kuumkanälen des unteren Siegelwerkzeuges gereinigt
werden und umgekehrt. Diese Ausführungsform des vor-
liegenden Verfahrens ist insbesondere dann zweckmä-
ßig, wenn die Vakuumkanäle des oberen Siegelwerkzeu-
ges stärker verschmutzt sind als die Vakuumkanäle des
unteren Siegelwerkzeuges, was oftmals der Fall ist.

Bezugszeichenliste:

[0016]

1 Oberes Siegelwerkzeug
2 Unteres Siegelwerkzeug
3 Vakuumpumpe
4 - 7 Ventile zum Verteilen des von der Vakuum-

pumpe erzeugten Unterdrucks
8 - 9 Ventils zum Entspannen des Unterdrucks
10 Stelle, an der die Verbindungsleitung der Va-

kuumpumpe zur Siegelstation abgedichtet
oder abgeflanscht wunde

11 -12 Flansche, an die die Rohrleitungen des Reini-
gungsflüssigkeitskreislaufs angeflanscht sind

13, 13’ Adapter zum Verbinden der Vakuumkanäle
des oberen und unteren Siegelwerkzeugs

14 Pumpe des Reinigungsflüssigkeitskreislaufs
15 Reinigungsflüssigkeitsreservoir

Patentansprüche

1. Verfahren zur Reinigung und/oder Desinfizierung
der Vakuumkanäle einer Siegelstation dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vakuumkanäle in regelmä-
ßigen Abständen von der Vakuumpumpe (3) ge-
trennt und an einen Reinigungs- und/oder Desinfi-
zierungskreislauf angeschlossen werden und dass
die Siegelstation ein erstes und ein zweites Siegel-
werkzeug (1, 2) aufweist, das jeweils an einen Rei-
nigungs- und/oder Desinfizierungskreislauf ange-
schlossen wird oder das erste und ein zweite Sie-
gelwerkzeug (1, 2 an einen Reinigungs- und/oder
Desinfizierungskreislauf angeschlossen und durch
einen Adapter (13) miteinander verbunden werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Reinigungsund/oder Desinfizie-
rungskreislauf eine Pumpe (14) und ein Reini-
gungsund/oder Desinfizierungsflüssigkeitsreservoir
(15) aufweist.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Reini-
gungs- und/oder Desinfizierungsflüssigkeit aktiv
Chlor verwendet wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass der Reini-
gungs- und/oder Desinfizierungskreislauf nach der
Reinigung und/oder Desinfizierung abgekoppelt und
die Vakuumkanäle (4 - 9) mit keimfreier Luft getrock-
net werden.

Claims

1. Method for cleaning and/or disinfecting the vacuum
channels of a sealing station, characterized in that
the vacuum channels are disconnected at regular
intervals from the vacuum pump (3) and are con-
nected to a cleaning and/or disinfecting circuit, and
in that the sealing station has a first and a second
sealing tool (1, 2) which is connected in each case
to a cleaning and/or disinfecting circuit, or the first
and a second sealing tool (1, 2) are connected to a
cleaning and/or disinfecting circuit and are joined to
one another by an adapter (13).

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the cleaning and/or disinfecting circuit has a pump
(14) and a cleaning and/or disinfecting liquid reser-
voir (15).

3. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that active chlorine is used as
cleaning and/or disinfecting liquid.

4. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that the cleaning and/or disinfect-
ing circuit is decoupled after the cleaning and/or dis-
infecting and the vacuum channels (4-9) are dried
with sterile air.

Revendications

1. Procédé pour le nettoyage et/ou la désinfection des
canaux d’aspiration d’une station de scellement, ca-
ractérisé en ce que les canaux d’aspiration sont
séparés à intervalles réguliers de la pompe à vide
(3) et sont raccordés à un circuit de nettoyage et/ou
de désinfection, et en ce que la station de scellement
présente un premier et un deuxième outil de scelle-
ment (1, 2), qui est raccordé à chaque fois à un circuit
de nettoyage et/ou de désinfection, ou en ce que le
premier et un deuxième outil de scellement (1, 2)
sont raccordés à un circuit de nettoyage et/ou de
désinfection et sont connectés l’un à l’autre au
moyen d’un adaptateur (13).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le circuit de nettoyage et/ou de désinfection
présente une pompe (14) et un réservoir de liquide
de nettoyage et/ou de désinfection (15).

3. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’on utilise du
chlore actif comme liquide de nettoyage et/ou de dé-
sinfection.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le circuit de
nettoyage et/ou de désinfection est désaccouplé
après le nettoyage et/ou la désinfection et les canaux
d’aspiration (4-9) sont séchés avec de l’air aseptisé.
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